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Die Wirtschaft steht Gewehr bei Fuß. „Mercedes als Rüstungsfirma?“ und „Rollen bald
Panzer mit Mercedes-Stern vom Band“, fragt die Bild-Zeitung. Und vom Mercedes-Chef
heißt es: „Wir wären dazu bereit.“ In einem Interview äußert sich der 56-jährige Ola
Källenius zur Beteiligung seines Konzerns im Bereich der Rüstungsindustrie.
Herausgekommen ist dabei ein Interview, das zeigt: An der Spitze eines der wichtigsten
Unternehmen Deutschlands steht ein Mann, der ideologisch auf Linie ist. Mitmachen – so
lautet die Devise. Zwischendrin spricht Källenius davon, dass es sich aber „lohnen“ müsse.
Die Politik will das Land „kriegstüchtig“ machen – und die Wirtschaft macht mit.
Gesellschaftliche Verantwortung? Verstand? Wenigstens ein kritisches Wort gegenüber dem
Wahnsinnskurs der Aufrüstung? Von wegen. Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

„Die Welt ist unberechenbarer geworden“, sagt Källenius im Interview. Er schiebt hinterher,
es sei „völlig klar, dass Europa seine Verteidigungsfähigkeit ausbauen“ müsse. Schließlich
sagt er: „Sollten wir dabei eine positive Rolle spielen können, wären wir dazu bereit.“

Das sagt der schwedisch-deutsche Vorstandsvorsitzende der Mercedes Benz Group, ohne
auch nur den Hauch von Kritik erkennen zu lassen. Es sind die Worte eines Absolventen der
Handelshochschule Stockholm und der Universität St. Gallen. Das sind die Worte eines
Managers, der seit den 90er-Jahren Führungsverantwortung inne hat.

Darf man von einem Mann mit derartigen Bildungs- und beruflichen Hintergründen
erwarten, dass er den Unterschied zwischen „Medienwahrheit“ und der Realität erkennt?
Darf die Gesellschaft erwarten, dass so jemand begreift: Wenn Medien und Politik von
„Kriegstüchtigkeit“ sprechen, sind Propaganda, Manipulation und Lügen nicht weit?

Vielleicht wäre die Welt eine bessere, wenn irgendwo an hoher Stelle eines Staates
Menschen stünden, die zwischen dem, was in der Zeitung steht, und dem, was ist,
unterscheiden könnten.

Källenius tritt als Akteur in Erscheinung, der sich im Phrasenhaften verliert. Die Welt sei
„unberechenbarer geworden“ – als ob „die Welt“ etwas werden könne. Nicht die Welt ist
unberechenbarer geworden – konkret mit Namen benennbare Politiker haben
Entscheidungen getroffen, die im negativsten Sinne weitreichend sind. Konkret mit Namen
benennbare Politiker und Akteure sprechen davon, dass der Krieg nach Moskau getragen
werden müsse; dass „Russland für immer ein Feind für uns bleiben“ werde; dass mit einem
Angriff Russlands auf die NATO zu rechnen sei usw.

Bei der politisch herbeihalluzinierten Zeitenwende geht es doch nicht um eine Welt, die
„unberechenbarer“ geworden ist. Es geht um klar sichtbare politische Entscheidungen. Es
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geht um einen Stellvertreterkrieg in der Ukraine. Es geht um eine Politik der Aufrüstung.

Die angeblich „unberechenbarer“ gewordene Welt ist das Ergebnis einer sehr
berechnenden Politik.

Doch anstatt sich dieser Politik entgegenzustellen, meint Källenius, es sei „völlig klar“, dass
Europa seine „Verteidigungsfähigkeit“ ausbauen müsse.

„Klar“? Das ist nicht „klar“. Das ist eine von verblendeter Ideologie nur so strotzende, dafür
politisch gerade sehr genehme, gewünschte Position.

Klar ist etwas anderes. Mercedes macht mit – so wie auch VW und viele andere
Unternehmen. Wo ist die gesellschaftliche Verantwortung? Oder soll es gesellschaftlich
verantwortlich sein, Kriegsgerät zu produzieren?

In einem taz-Artikel aus dem Jahr 1987 heißt es:

Daimler: Der gute Stern der Nazis.
Eine gestern vorgestellte Untersuchung belegt die Komplizenschaft zwischen
Konzern und Faschismus

Gewiss: Gestern ist nicht heute. Heute will die Politik Deutschland „nur“ kriegstüchtig
machen. Begreift Källenius denn wirklich nicht, was hier vor sich geht?
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